
HBT-ISOL AG, Ruheschutz und Erschütterungsdämmung, Wohlerstrasse 41, 5620 Bremgarten

Tel. 056 648 41 11, Fax 056 648 41 18, info@hbt-isol.ch, www.ruheschutz.ch 

Ohne Nachbarschaftsstress richtig genussvoll entspannen

Whirlpools, Wellness- und Fitnessbäder 

werden immer beliebter. Die Angebote 

exklusiver Wassersprudelbäder erfüllen 

die individuellsten Wünsche und Träume. 

Doch was, wenn der vermeintliche Genuss 

aufgrund von Lärmproblemen zu Nachbar-

schaftskonflikten führt? 

Situation: Lärmübertragung
Durch den Pumpenbetrieb und an den 
Düsen der Whirlpools entstehen starke 
Vibrationen, welche über die Poolkonst-
ruktion direkt in das Gebäude eingeleitet 
werden. Diese Störenergien gelangen 
über die Schallnebenwege, wie Wände 
und Decken in andere Wohnungen. Die 
Nachbarn nehmen sie in Form von abge-
strahltem Körperschall als stark störenden 
Lärm wahr.

Aufgabe: Wirksamer, normkon-
former Ruheschutz
Bereits in der Planungsphase sind die 
richtigen Massnahmen zu definieren, die 
das Einleiten dieser Störenergien wir-
kungsvoll reduzieren. 
Mit der aktuellen Norm SIA 181:2006 
„Schallschutz im Hochbau“ gelten heute 
für Stockwerkeigentum, Reihen- und 
Doppeleinfamilienhäuser grundsätzlich 
die „Erhöhten Schallschutz-Anforderun-
gen“. 
Im Mietwohnungsbereich sind primär in 
jedem Fall die „Mindestanforderungen“ 
einzuhalten. 
Die HBT-ISOL geht bei der Planung der 
Schallschutz-Massnahmen davon aus, 
dass Whirlpools zu den haustechnischen 
Anlagen zählen. Die Norm SIA 181:2006 
gibt dabei für Dauergeräusche bei 
„Mindestanforderungen“ einen Pegel von 

28 dB (A) vor und bei „Erhöhten Anfor-
derungen“ einen solchen von 25 dB (A); 
beide Werte dürfen nicht überschritten 
werden!

Lösung: schalldämmende, dauer-
elastische Whirlpool-Lagerung
Zur Erreichung der Anforderungen wird 
ein Betonfundament in der Dicke von 
ca. 10 cm (Höhe des Unterlagbodens) 
auf exakt berechneten, hochwertigen 
Schalldämm-Matten betoniert. Anschlie-
ssend erfolgt die Montage des Whirlpools 
auf diesem dauerelastisch gelagerten 
Betonfundament. 
Wichtig ist, dass auch die seitlichen Tren-
nungen des Fundamentes, der Vormau-
erung sowie alle Zu- und Ableitungen 
mit geeigneten Materialien konsequent 
elastisch vom Bauwerk getrennt werden. 

„Ohni Lärm bad i gärn!“
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Nebst der richtigen Produktwahl und 
der Dimensionierung ist die fehlerfreie, 
exakte Ausführung besonders wichtig. 
Bereits kleinste Ausführungsfehler (Kör-
perschallbrücken) würden die schalldäm-
mende Wirkung der Lagerung massiv 
schwächen.

So können Sie dank dieser Lösung ohne 
Einschränkung, ohne Lärm-Reklamati-
onen, ohne Nachbarschaftskonflikt die 
positive, entspannende und erholende 
Wirkung Ihres Whirlpools zu jeder Tages- 
und Nachtzeit geniessen.

HBT-ISOL garantiert das Errei-
chen der „Erhöhten Schallschutz-
Anforderungen“
Diese „Erhöhten Anforderungen“ können 
bei Whirlpools nur dann eingehalten 
werden, wenn alle Schallschutzmassnah-
men – von der Planung bis zum Ein-
bau – fehlerfrei erfolgen. Dafür sorgt das 
HBT-ISOL System:

	Individuelle, schalltechnische Planung 
jeder Aufgabenstellung 

	Definieren aller Schnittstellen und 
Rahmenbedingungen mit allen am Bau 
Beteiligten bereits im Vorfeld

	Berechnen und Liefern des gesamten 
Schalldämm-Materials

	Einmessen und Montieren der elasti-
schen Lagerung und Polstern sämtli-
cher Leitungen

	Ausführungskontrolle bis zum Ab-
schluss zur Sicherstellung der Quali-
tätsüberprüfung

	Nachkontrolle der Systemleistung mit-
tels Luftschallmessungen und Bericht 
(Lärmschutzausweis)

Seit bald 25 Jahren sorgt die HBT-ISOL 

für ein ruhiges Wohn- und Arbeitsklima 

sowie für mehr Lebensqualität. Ihre 

Schall- und Schwingungsdämmlösungen 

erfüllen die Kunden-Bedürfnisse und 

übertreffen die gesetzlichen Auflagen 

laufend. 

Schema Whirlpool-Lagerung für „Erhöhte Anforderungen“ SIA 181:2006

Messungen der haustechnischen Anlagen und festen Einrichtungen 
im Gebäude gemäss der SIA Norm 181:2006 

1 Einzelgeräusche – Benutzungsgeräusche
Anforderungswert für „Erhöhte Anforderungen“: LH, tot ≤ LH = 35 dB (A)

LH, tot LA,F + K1 + K4 +CV in dB(A)

LA, F

mittlerer Wert des A-bewerteten maximalen Schallpegels, gemessen mit der 
Zeitkonstante FAST

K1 Pegelkorrektur bezüglich der Schallabsorption im Empfangsraum

K4
Pegelkorrektur zur Berücksichtigung der Differenz zwischen Simulation und 
Originalgeräusch für Benutzungsgeräusche (EMPA-Pendelfallhammer)

CV Volumenkorrektur

Lärmquelle 

Klopfen mit  
EMPA-Pendelfallhammer
Vertikalschlag

Empfangsraum LH, tot

dB(A)

Abweichung zum 
Grenzwert 
dB (A)
+ ... erreicht 
– ... nicht erreicht

auf Whirlpool, 3. OG Schlafzimmer, 2. OG 21 + 14

auf Whirlpool, 3. OG Wohnzimmer, 3. OG 21 + 14

2 Genauere Messmethode für Dauergeräusche
Anforderungswert für „Erhöhte Anforderungen“:

	LH, tot ≤ LH = 25 dB (A)

	LH, tot = LnT,A + K2 +K3 + CV in dB (A)

	LnT = L - 10 log (T/T0) mit der Bezugsnachhallzeit T0 = 0,5s

Geräuschquelle:  Whirlpool im 3. OG unter Volllast
Messort: Schlafzimmer im 2. OG
Gemessener Gesamtwert: LH, tot = 19 dB (A)

Die Grenzwerte LH wurden mit einer Reserve von 14 bzw. 6 dB(A) erfüllt.


